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POpanz


Dies ist die Geschichte von Poppeia Panz.*


Ihren Namen verdankte sie der Tatsache, daß ihr Vater - ein angesehener Latein- und Geschichtslehrer an einem oberbayerischen Gymnasium - ein Faible für das alte Rom hatte.


Ihr Vorname, mit dem man normalerweise nur die Frau des römischen Zündlers, Kaiser Nero verbindet, wurde von Anbeginn ihrer Schulzeit von den Mitschülern zu ihrem Leidwesen nicht allzu huldvoll abgekürzt: Po, Arschie, Wertie oder Butt waren noch die harmlosesten Verballhornungen – von hinternhältigen Tafelmalereien in späteren Schuljahren ganz abgesehen.


Derart mit ihrem Namen geschlagen blieb Poppeia letztendlich gar nichts anderes übrig, als zu ihrem Allerwertesten zu stehen. Auf ihn standen schließlich dann auch andere – doch von der Grundschulzeit bis dahin dauerte dies noch ein Jahrzehnt.


Mit 18 Jahren entdeckte sie ihre Liebe, nackt im Wald herumzuspringen, mit 20 schließlich endgültig die Freikörperkultur. Sie erkannte, was sie mit einem eleganten Arschwackeln alles bewirken konnte. Und da ihr verlängertes Rückenmark alles andere als unattraktiv war, hatte sie beim sommerlichen Baden stets ein breites Publikum. Verletzende Äußerungen, die sich einst auf ihren Namen bezogen hatten, gehörten schlagartig der Vergangenheit an.
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